
´Als bundesweit 59. Verein
wurde die GCJZ 1987 gegrün-
det. 104 Mitglieder waren bei
der Konstitution dabei.
´Heute sind es 270 Mitglieder.
´Insgesamt gibt es mittler-
weile 83 Gesellschaften.

´ImSommer wirdeinekosten-
lose Festschrift publiziert.
´Zum 25-jährigen Jubiläum
wird täglich von 10 bis 18 Uhr
eine Ausstellung in der Abding-
hofkirche gezeigt.
´Sie endet am 24. Juni. (ag)

VON ANDREAS GÖTTE

¥ Paderborn. Gespräche zwi-
schen Rabbinern und Bischö-
fen, Mahnmale, Stelen und Ge-
denkfeiern – die Gesellschaft
für christlich-jüdische Zusam-
menarbeit (GCJZ) Paderborn
ist zwar erst ein Vierteljahrhun-
dert alt. In dieser Zeitspanne
hat der Verein für den interreli-
giösen Dialog jedoch ein
Menge getan.

So sprach Bürgermeister
Heinz Paus am Sonntagabend
beim Festakt im Rathaus von of-
fenkundigen Veränderungen in
der Stadt und meinte damit
nichtnur die baulichenVerände-
rungen. „In Paderborn herrscht
ein Klima der Offenheit und des
guten Miteinanders“, betonte
Paus. Ein Drittel der Bürger
habe seine Wurzeln im Ausland.
Vereine wie die Gesellschaft für
christlich-jüdische Zusammen-
arbeit hätten einen erheblichen
Anteil an diesem Wandel. Für

die Initiative sei damals die Zeit
reifgewesen. In den 25 Jahren en-
gagierter Arbeit habe die Gesell-
schaft für christlich-jüdische Zu-
sammenarbeit viel erreicht, be-
wegt und mitgestaltet.

Die geschäftsführende Vorsit-
zende der GCJZ Paderborn, Mo-
nika Schrader-Bewermeier, ver-
sprach, „die wichtige Arbeit fort-
zusetzen, zu sensibilisieren und
dranzubleiben“. Man sei noch
nicht am Ziel. „Wir müssen uns
immer wieder den veränderten
Aufgaben stellen“ , sagte Schra-

der-Bewermeier. DieGCJZ-Che-
fin rief die Mitglieder auf, sich
im jeweiligen Wirkungsfeld wei-
ter zu engagieren. Mit einer Zu-
sammenarbeit könnten die Um-
welt verändert und Ziele leichter
erreicht werden.

Alserfahrener Praktiker im in-
terreligiösen Dialog ergriff der
frühereLandesrabbiner von Nie-
dersachsen und Westfalen-
Lippe, Dr. Henry Brandt, das
Wort. In seiner Festrede beschei-
nigte er der Jubilar-Gesellschaft
aus Paderborn einen guten Ruf.

Sein besonderer Dank gelte Pro-
fessor Hubert Frankemölle. Die-
ser war 1987 mit seiner Initiative
auf breite Zustimmung gesto-
ßen. Gemeinschaftsfeiern wie
bei der Woche der Brüderlich-
keit seien mittlerweile selbstver-
ständlich. Die Zahl jüdischer Ge-
meinden habe im Verhältnis
enorm zugenommen.

Brandt bemängelte jedoch,
dass durch die Muslimen-De-
batte der christlich-jüdischeDia-
log in den Hintergrund getreten
und dadurch eine neue Art des
Antisemitismus aufgetreten sei.
Kritik übte der Gast aus Augs-
burg an Papst Benedikt XVI. Im
Dialog mit den Juden gebe es
viele Bremsspuren und noch of-
fene Themen.

Die gab es beim bewegenden
Gottesdienst in der Marktkirche
mit Vertretern der drei mono-
theistischen Religionen nicht.
Zu hören waren viele Anregun-
gen und Denkanstöße. Die
GCJZ müsse wie die Hefe im
Teig sein, so Dr.Henry Brandt.

INFO
FestschriftundAusstellung

IminterreligiösenDialog:Weihbischof Matthias König, Heinz Paus, Monika Schrader-Bewermeier, Dr. Henry Brandt, der evangelische Vorsit-
zende der GCJZ, Dr. Markus Hentschel, und Superintendentin Anke Schröder (Kirchenkreis Paderborn, v. l.). FOTO: ANDREAS GÖTTE

BeitragfürdenFrieden
Gesellschaft für christlich-jüdische Zusammenarbeit feiert 25. Geburtstag im Rathaus

Das siegreiche Team: Mit Maskottchen Sören, dem Roboter, dem Po-
kal und der Urkunde (v. l.): Robin Drabon, Joel Kossinna, Thilo Röthe-
meyer und Team-Coach Simon Blazy. FOTO: CHRISTOPH RÖTHEMEYER

¥ Paderborn. Die Betheler Be-
gegnungsstätte Paderborn in
der Westernstraße 42 lädt am
Samstag, 9. Juni, ab 18 Uhr Men-
schen mit und ohne Behinde-
rung ein zu einem Abend ganz
im Zeichen der Fußball-Europa-
meisterschaft. Auf dem Pro-
gramm stehen ein Kickertur-
nier, ein Tippspiel und natürlich
das gemeinsame Schauen des
EM-Spiels der deutschen Mann-
schaft gegen Portugal. Zu einem
weiteren Event lädt die Begeg-
nungsstätte – eine Einrichtung
von Bethel.regional – am Sams-
tag, 23. Juni. Um 15 Uhr startet
eine Fahrradtour mit anschlie-
ßendem Grillen. Treffpunkt ist
an der Begegnungsstätte. Für die
Aktion bittet die Einrichtung
um Anmeldung und einen Kos-
tenbeitrag von 2 Euro. Interes-
sierte Bürgerinnen und Bürger
könnensich über die beidenFrei-
zeitaktivitäten informieren über
Tel. (0 52 51) 41 777 25 oder
über E-Mail begegnung-pader-
born@bethel.de.

¥ Paderborn. Das Heinz Nix-
dorf Museumsforum ist auch
am kommenden Feiertag geöff-
net. Von 10 bis 18 Uhr sind im
Computermuseum an der Fürs-
tenallee die aktuelle Etappe der
Sonderausstellung zu Alan Tu-
ring „Die Geschichte der intelli-
gentenMaschinen“und dieDau-
erausstellung zu sehen.

¥ Paderborn. Am Dienstag, 5.
Juni, lädt das Dietrich Bonhoef-
fer-Haus St. Johannisstift Pader-
born,Fürstenweg10 in 33102 Pa-
derborn (Eingang Reumont-
straße), zu einem Infonachmit-
tag über das Service-Wohnen
für Senioren ein. Das Informati-
onsprogramm beginnt um 15
Uhr. Eine Anmeldung ist nicht
erforderlich. Infos erhalten Inte-
ressierte bei Andrea Bochmann,
Tel. (0 52 51) 4 01-4 44.

¥ Paderborn. Die Pelestorms,
das Lego-Robotik-Team des Pe-
lizaeus-Gymnasiums, war – in
zwei Teams aufgeteilt – beim in-
ternationalen Wettbewerb
„World Robot Olympiad“
(WRO) für die Deutschlandaus-
scheidung in der Kategorie Ju-
nior Highschool in Beckum ge-
meldet – mit großem Erfolg: Am
Ende des Tages hatte sich das
Team Pelestorms I um Thilo Rö-
themeyer, Robin Drabon und
JoelKossinna den ersten Platz re-
gelrecht erarbeitet. Als Sieger
vertreten sie nun Deutschland
vom 9. bis 11. November diesen
Jahres beim internationalen Fi-
nale in Kuala Lumpur in Malay-
sia.

Dabei hatte es morgens gar
nicht so gut begonnen. Trotz gu-
ter Vorbereitung stieß die Um-
setzung vor Ort wie in allen Jah-
ren zuvor immer wieder an ihre
Grenzen. Eines der Pelestorms
Teams hatte Schwierigkeiten
mit dem Aufbau und benötigte
mehr Zeit als eingeplant, das an-
dere Team hatte den Roboter
zwar schnell gebaut, musste aber
erst längere Zeit an der Stabilisie-
rung der Fahrleistung und Präzi-
sion des Roboters tüfteln.

Einen Roboter autonom über
einen Hindernisparcours fahren

zu lassen und am anderen Ende
noch koordiniert Dosen einzu-
sammeln, ist eine echte Heraus-
forderung für einen Minds-
tormsRoboter. Insgesamt schaff-
ten es nur vier Teams, die Dosen
zu platzieren, darunter die bei-
den Pelestorms-Mannschaften.

Punkte gab es sowohl für das
Überwinden der Hindernisse,
als auch für das Einsammeln
und Zurückbringen der Dosen.
Die Ergebnisse der Vorrunden
bestandenzunächst im Wesentli-
chenaus Punktenfür die Hinder-
nisse und der Gewichtung über
die benötigte Zeit. Erst im Vier-
telfinale konnte das Team Peles-
torms I als erstes und einziges
Team einigeDosen imZiel depo-
nieren und setzte sich so mit
deutlichem Abstand an die
Spitze. Diese Leistung konnten
die Pelestorms auch in Halbfi-
nale und Finale beibehalten und
sicherten sich damit den Sieg in
Beckum und den Einzug in das
Finale. Das Team Pelestorms II
(Julia Klasing, Dominik Lippok
und Bastian Frewert) kamen im-
merhin ins Viertelfinale und be-
legten dort den 5. Platz.

´ Für das siegreiche Team be-
ginnt die Suche nach Sponsoren
für die kostenintensive Reise
nach Malaysia.
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Sieger beim internationalen Wettbewerb in Beckum
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